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Geodätentag 1 982 
Berichte 

Geodäteniag 1 982:  Gesamtbericht 

Zwischen dem 1 .  und 3 .  Septem ber 1 982 war die Wiener Stadtha l le  Schaup latz des 66 .  
Deutschen und  1 .  österreichischen Geodätentags mit  dem Motto „ I n form ationssystem e  der 
Geodäsie " .  Veranstaltet vom Deutschen Vere i n  für Vermessungswesen e .  V.  u nd vom Österreichi­
schen Verein für Vermessungswesen u n d  Photogra m metrie wurde dieser erste gemeinsame 
Geodätentag zu e inem v ie l beachteten Ere ig nis . Die m ü hsame u n d  u m fangreiche  mehrjährige 
Vorbereitungsarbeit, die von e i ner k le i nen  Gruppe,  dem „ Örtlichen Vorbereitungsaussch u ß " ,  
getragen worden ist, wurde letzt l ich  d urch die ausgezeic h nete Stim m u n g  u n d  die au ßergewöh n ­
lich h o h e  Besucherzah l  be lohnt .  M e h r  a ls  7000 Teil nehmer a u s  dem In - u nd Aus land m ac hten 
Wien in diesen Tagen zu einem Zentrum des Vermessu ngswesens .  Vorher war jedoch eine F ü l l e  
v o n  vorausplanender und  vorausdenkender Arbeit nötig gewesen ,  d o c h  auch diese bestens 
d urchdachte Organisation m u ßte immer wieder d urch I m provisation u nterstützt werd e n .  Neben 
den Gästen beloh nte auch der  Wettergott d ie  ge le istete Arbeit und  d ie  geopferte Fre izeit durch  
som m erliches Schönwetter . 

Arbeitssitzungen versch i edener Vereins- u n d  Fachgremien fanden bereits am M ontag , d e m  
3 0 .  und  Dienstag , dem 3 1 . Aug ust 1 982 statt ; d i e  österreichische Kom mission f ü r  d i e  I n ternatio­
nale Erdmessung l ud  zur feierlichen Verleih ung  der Friedrich-H opfner-Medail le  an H errn e m .  o .  
Prof . Dr .  I n g .  Karl Ramsayer im  Rahmen einer Festsitzung  ein . 

Das offizie l l e  Program m  des Geodätentages begann  am Mittwoc h ,  dem 1 .  Septem ber 1 982,  
u m  9 U hr mit  der Eröffnung der geodätischen Fach- und Fachfirmenausstellung, die aktue l l e  
I n formationen ü ber die neuesten Entwick l u ngen der Fachindustrie sowie Einb lick in d ie  vie lse i ti­
gen Berufsaufgaben und  Leistu ngen der Geodäten vermi tte lte.  Für geodätisch fac h k u n dige 
Phi late listen ste l l te neben dem Sonderpostamt mit Sonderstempel  und der Sonderpostmarke z u m  
Geodätentag 1 982 i n  Wien die Briefmarken-Motivausstellung eine besondere Attraktion  dar. Ü ber 
das breite Spektrum der Ausste l l u ng informieren eigene Berichte.  

Die Begrüß u ngs- und  Eröffnungsansprachen  der Festveranstaltung sind in diesem H eft der 
ÖZ abgedruckt. Doch die Texte können die festliche u n d  l aun ige  Atmosphäre, den wienerischen  
Schwung und  die g ute Stim m u n g  nicht verm i tte l n .  Diese Atmosphäre wurde sehr  stark durch  die 
musikalische U mrah m u n g  der festlichen  Eröffn u n g ,  die Auswah l  der M usikstücke u n d  die 
meisterliche Darbietung durch das Johan n-Strauß-Ensemb le  der Wiener Sym phoniker u nter der 
Leitung von Prof. Peter G uth geprägt. O h n e  Ü bertreibung kann man sagen ,  daß sic h d i e  Festver­
ansta l tung dem R hyth mus  von Johann  Strau ß  angepaßt hat .  
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Am Nac h mittag starteten d a n n  das umfangre iche Rahmenprogramm u n d  d i e  fachlichen 
Besichtigungen, während die Standesvertretungen aus dem Bere ich  des Bundesverm essungs­
d ienstes und der österre ich ische  Vere i n  für Vermessungswesen und Photog ram m etr ie i h re 
Versamm lungen abh ie lten . Von den m e h r  a ls 80 Besicht igungsprog ram men erwiesen s ich  d ie  
Flurbere in igung i n  N i ederösterre ich  und Burgen land ,  d ie  Nationa lb ib l iothek und d i e  Absch luß­
fah rt auf der Donau als Spitzenreiter .  D ie  Stadtvermessung und die g raph ische Datenverarbeitung 
bei der  Stadt Wien ,  d ie  Abte i lung für  e lektron ische Datenverarbeitung und d ie Luftb i l dste l l e  des 
Bundesamtes für Eich- und Vermessungswesen ,  Hochschul i n sti tute in Wien und G raz (u. a. 
Städtebau und Raum planung,  Fernerkundung und Observator ium Lustbühe l ) ,  die F lug b i l d kom pa­
nie des Bundesheeres in Langen lebarn ,  das P lanetarium und der U-Bahn bau se ien ste l lvertretend  
aus dem Fachprogramm genannt .  Das  Rahmen p rogram m reichte von  Mus ik  und Jugendst i l  b i s  
Mode, Kurzentrum und W iener  Küche  und st ieß von  A (Albert ina)  b is  Z (Zentrum K ü n i g l berg des 
O R F) auf lebhaftes In teresse . Das umfangreiche  Prog ram m  gab Ge legenhe i t  fü r  fac h l i c h e  
Gespräche ,  d a s  woh l ausgewogene Rah men- u n d  Damen prog ram m  sorgte dafür ,  daß d ie  
wiener ische Note des  Geodätentages n ich t  zu kurz kam.  Bei  den Veransta ltungen des  Fach- und  
Rahmen prog ram ms wurden i nsgesamt m e h r  a ls 1 1  000  Tei l nehmer  gezählt .  

I n  e inem L ichtb i l dervortrag von Hofrat Fr iedr ich  Kneiss ler wurden den Gästen d i e  Schönhe i ­
ten  Vi ndobonas i m  wörtl ichen S inn  vor  Augen gefüh rt ;  aber  auch für  den Wiener  gab  es v ie l  
U n bekanntes zu entdecken .  Der ansch l ießende Heur igen besuch in  Gr i nz i ng  gab Ge legen heit ,  
e ine  besondere Facette Wiens n icht  nur zu sehen ,  sondern auch zu „sc h m ecke n " .  

Verd ienstvo l len  Persön l i chkeiten d e s  österre ich ischen Vermessungswesens wurden i m  
Rahmen versch iedener feier l i cher  Veranstaltungen Ehrungen zute i l :  Baurat h .  c .  D i p l . - I n g .  
Wolfgang Bosse wurde für  sei ne  langjähr ige Tät igkeit  a l s  Bundesfach g ruppenobm a n n  Vermes­
sungswesen der Bundes- Ingen ieurkammer  durch deren Präs identen ,  D i p l . - I n g .  H e l m ut Werner ,  
bedankt .  0.  Prof .  D ip l . - I ng .  Dr .  mult .  Kar l  R i nner  wurde i n  Anerkennung se i n e r  besonderen 
Verd ienste um d ie  E ntwick lung geodät ischer  und photog ram metr ischer  M ethoden i n sbesondere 
i n  der Meeresgeodäsie,  i n  der Landes- und I ngen ieurvermessung und i n  der  Sate l l i tengeodäsie 
d ie  besondere Auszei c hnung einer E h re n m itg l iedschaft i m  Deutschen  Vere i n  fü r Verm essungswe­
sen zute i l .  E rn .  o .  P rof. D ip l . - I ng .  Dr. tec h n .  Fr ied r ich  H auer erh ie l t  das G roße E h renze ichen der  
Stadt Wien .  Baurat h .  c .  D ip l . - I ng .  Dr .  tec h n .  Er ich  Meixner wurde für  se in  Wi rken a ls  M ittler  
zwischen den I nteressen der versch iedenen Berufsg ruppen des Vermessungswesens d i e  E h ren­
mi tg l iedschaft i m  Österre ich ischen Vere i n  für  Vermessungswesen und Photog ram metr ie verl i e­
hen .  

Auf d ie  Fachvorträge am Vormi ttag des  Donnerstag und  Freitag (2 .  und 3. Septem ber 1 982) 
kan n  in d iesem Rahmen nur sch lagwortart ig h i n gewiesen werden ;  I n teress ierte f i nden  d i e  
ausführ l i che Veröffent l i chung d i eser Vorträge i n  der  (Deutschen)  Zei tsch ri ft fü r  Vermessungswe­
sen .  

0 .  Univ. -Prof. Dipl. -Ing. Dr. mult. Karl Rinner, Graz: Österreichs Beitrag zur Entwicklung des 
Vermessungswesens. 

Das Bestreben ,  d ie  Erde zu vermessen ,  i st e i n  uraltes An l iegen der Mensc h h e it ,  das auch i n  
Zukunft aktue l l  se i n  w i rd .  Denn d i e  Vermessung sucht Antwort auf d i e  Frage nach d e r  G estalt der  
Erde und ste l l t  Verfahren zur  Verfügung , we lche für  d ie  wi rtschaftl i che  E rsc h l i e ßung der  E rde 
benötigt werden . Das Vermessungswesen wande l t  s ich aber  i m  laufe der Zeit  und  fo lgt der 
Entw icklung der  w issenschaft l ichen Erkenntn is  und der Tech n i k ,  d i e  von Persö n l i c h keiten aus 
v ie len Völ kern getragen w i rd . Zu d i eser E ntwick lung haben auch Forscher  und P rakt iker  aus 
Österre ich beigetragen ;  Österre ich  war und ist M itg l ied i nternat iona ler  Vermessungsorg a n i sati o­
nen und n i m mt i n  d iesen wicht ige Pos i t ionen e i n .  Es bete i l igt  s ich  an i nternat iona len  Forschungs­
projekten und n ützt deren Ergebn is  i n  der  Prax is .  I m  Vortrag wurden Beiträge angefü h rt, welche 
von Österre ichern für  d ie  Entwick lung des Vermessungswesens erbracht wurden . Dabe i  ergab 
s ich ,  daß auch für  d i e  nunmehr  aktue l l e  Ausarbeitung von I nformationssystemen für  d i e  Geodäs ie ,  
dem Thema des Geodätentages, aus Österre ich  I m pulse gesetzt worden s ind  und in  Zukunft 
erwartet werden kön nen . 

Ministerialrat Dipl. -Ing. Günter Herzfeld, Frankfurt: Zur Einrichtung der Grundstücksdaten­
bank in der Bundesrepublik Deutschland - Stand und besondere Probleme. 

In der Bundesrepub l i k  Deutsch land  er lauben d ie  untersch ied l i chen  Kom petenzen d i e  
Konzeption u n d  d i e  Real is ierung der aus rechtl i chen  u n d  wi rtschaftl i chen  G ründen  bundese in-
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heitl ich ausgerichteten Grundstücksdatenbank n u r  im Vereinbarungswege. Ab i 970 wurde in 
Länderarbeitsgemeinschaften zunächst die Sol l-Konzeption erarbeitet und dann mit der  stufen­
weisen Realisierung begonnen. Derzeit s ind rund  14 Mi l l ionen F l u rstücke (30% der  F läche der  
Bundesrepublik) fü r  d ie  automatisierte Katasterbuchfü h rung  gespeichert ;  ih re Ü berfü h rung  in die 
Grundstücksdatenbank soll später program mgesteuert e rfo lgen.  Die aktue l l e n  Prob leme liegen 
wegen der sch lechten Lage der öffentlichen  Haushalte in Finanzierungsschwierig keiten ,  die zu  
einer  Ver langsa m u ng der  Ein richtung der Gru ndstücksdatenbank f ü h ren  können.  

Senatsrat Dipl. -Ing. Rudolf Reiseha uer und Oberbaurat  Dipl. -Ing. Erich Wilmersdorf, Wien: 
Ein raumbezogenes Informationssystem - die Wiener Stadtkarte. 

Bei der  Abteil ung  41 des Wiener  Stadtbauamtes, der  Stadtvermessun g ,  werden die 
F lugaufnahmen auf  pausfähigen Folien ausgewertet. Die Digital isierung  der  Stadtkarte wird von 
der automatischen Datenverarbeitung im Rechenzentrum der  Stadt Wien d u rchgefüh rt ;  fü r  die 
Speicherung a l le r  Stadtkarten ist ein Zehnjahresplan vorgesehen.  In der Zwischenzeit wird die 
Fortführung der Stadtkarte 1 : 2000 in einem D reijah resturnus weiterhin von den Karthog raphen 
besorgt. A ls  Endergebnis sol l e ine maßstabsunabhängige Meh rzweckkarte vorliegen ,  d u rc h  die 
der Bebauu ngsp lan rec h nerisch festge legt u n d  die Voraussetzung  für einen Leitungskataster 
geschaffen werden  kön nte. Luftbildp läne auf  der  Basis von entzerrten O rthophotokarten sol l en  
das  Stadtkartenwerk ergänzen. I m  Septe m ber  1 979 wurde das e rste automatisch gezeich n ete 
Stadtkartenb latt, das u nter Anwendung von Lichtzeichenverfa h re n  hergeste l l t  wurde ,  druckfertig. 

Ministerialra t Dipl. -Ing. Eugen Zimmermann, Wien: Die A utoma tion im Bundesvermessungs­
dienst. 

Seit den Anfängen automationsunterstützter Methoden z u r  Verarbeitung  von Daten w u rden  
diese im Bundesvermessungsdienst herangezog e n ;  a l l e rdings haben sich die Zielsetzungen 
geändert. I n  den 50er  u n d  60er  Jahren  wurden h a u ptsäch lich in nerbehörd liche  Rationa l isie rungs­
effekte angestrebt, seit einem Jahrzehnt jedoch wird besonderer  Wert auf  eine verbesserte 
Dienst leistung beim Zugang zu den Daten und bei der Darbietung der Daten ge legt. In diesem 
Sinn wird derzeit eine G ru ndstücksdatenbank eingerichtet, die - u m  die Kosten mög l ichst gering 
zu  halten - Grundbuch  und Kataster g leichermaßen die n lich sein wird. In der  G ru ndstücksdaten­
bank werden die  Daten der 1 2  Mi l l ionen G r u ndstücke u n d  der  4 ,5  Mi l l ionen Eigentü mer  nur  mehr  
von der  jeweilig zuständigen Behörde gefü h rt, können jedoch von beiden  Behörden abgefragt 
werden. Um die Dienstleistung zu  verbessern ,  ist jedoch auch  die direkte Einsichtnahme d u rch  
Notare und  Vermess u ngsbefugte vorgesehen.  Mit dem Einsatz der  g raphischen  Datenverarbei­
tung wird es auch möglich sein , die für  die Raump lanung ,  die Raumord n u n g  u n d  den Sch utz u n d  
die Gesta l tung u nserer  U mwelt notwendigen Grund lagen aktuel l ,  rich tig , rasch und  u m fassen d  
darzubieten. 

' 

Stadtdirektor Dipl. -Ing. Hubertus Hildebrandt, Nürnberg: Da ten des Grundstücksmarktes als 
Bestandteil eines kommunalen Informationssystems. 

Das Bodenproblem ist das Kernprob lem des modernen Städtebaues. A ls  Orientierungshi l fe 
und  I ndikator fü r die Effizienz  der  städtebau l ichen E ntwick l ung  kommt den G rundstückswerten 
besondere Bedeutung zu.  Zie l  einer  Analyse preisbeeinfl ußender  Daten des G r u ndstücksmarktes 
ist die Ableitung boden- und gebäudebezogener Wertfaktoren mit Hi l fe statistischer  M ethoden.  
Von besonderer  Bedeutung  ist die Beantwortung der  Frage,  ob  u nd inwieweit fü r  kün ftige 
Analysen wertbeeinf l u ßender Daten des G ru ndstücksmarktes aus bisherigen  U ntersuc h u ngser­
gebnissen Folgerungen zu ziehen sind. 

Hofrat Dipl. -Ing. Karl Haas, Wien:  Die Flurbereinigung Niederösterreichs im Wandel der Zeit. 
Seit nahezu h u n dert Jahren  werden  nach dem Grundsatzgesetz aus dem J a h re 1 883 

Zusammen legungen landwirtschaftlicher  Grundstücke d u rchgefüh rt ;  die im Vorderg rund  ste­
hende Gesamtkonzeption h at sich in dieser Zeit jedoch gewandel t. Die G r u ndstückszusam m e nle­
gung  hat sich von einer  reinen Maßnahme zu r  Steigerung der  Produ ktion u n d  der  Produ ktivität z u  
der Maßnahme der  Neuord n u n g  im länd l ichen R a u m  entwickelt. Die Tätig keit der  Niederösterrei­
chischen Agrarbezirksbehörde in der Zuku nft wird daher  in der  Fortfü h rung  u nd Weiterentwic k­
l u ng der E rstverfah ren  im Sinne  einer  l ntegra lmaßnahme,  der D u rchfü h rung  von Zweitverfah re n  
u nd bei d e r  D u rchfüh rung  v o n  vereinfachten Verfah ren  liegen. Dabei wird e s  notwendig sein , 
sowoh l  die gesetz l ichen Voraussetzungen ,  wie auch den  tech nischen  Einsatz u n d  insbesondere 
die Aufgaben- u n d  Zielsetzung jeweils neuesten E rken ntnissen anzupassen ,  u m  sowoh l  fü r  die 
betroffene  Bevö l kerung wie auch im Sinne  der gesamten Vol kswirtschaft optim ale u n d  nachha l ­
tige Ergebnisse zu erzie len.  
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Em. o .  Univ.-Prof. Dr. mult. Helmut Wolf, Bonn: Erdmessung und Landesvermessung in ihren 
heutigen Wechselbeziehungen. 

E ine  der aktue l lsten Herausforderungen der Landesvermessung ste l l t  d i e  sogenan nte 
„ Dre id i mensionale" bzw . „ I nteg r ierte" Geodäsie dar. N u r  bei hochpräzisen Loka lnetzen u n d  be i  
kü nft iger Berücksichtigung von Sate l l i tenmessu ngen kann e ine  Abke h r  von der herkö m m l ichen  
Projekt ionsmethode am Platze sei n .  D ie  neuer l i chen  hohen Genau i g ke i tsanforderu ngen an  d i e  
Landesvermessung dü rften a u c h  d ie  Frage der H ö hendefi n i t ion n ich t  u n berü h rt lassen .  U mge­
keh rt sind auch d ie  Methoden UQd Ergebn isse der  Landesvermessung  für  die Erdmessung von 
Bedeutung: Stützung der g lobalen Festpunktfe lder  d u rch  red uz ierte Norma lg le i chungssysteme ,  
Zugang zu astronom ischen Lotabwe ichu ngen über das tr igonometr ische Landesnetz, Verwen­
dung von Geopotent ial-U ntersch i eden und  Schwerenetzen ,  d ig ita le Ge ländemodel le  zur  program­
mierten Berechnung von topog raph ischen Potent ia l- ,  Schwere- und Lotabwei c h u ngseffekte n .  Die 
neuesten Forderungen he ißen „ i nternat iona l is iertes" und geozentr isches N etz, wofür  im Vortrag 
Vorsch läge gemacht wurden . 

Ministerialdirigent Dipl. -Ing. Günther Strößner, München: Herausforderung an die Flurberei­
nigung. 

Das U mfe ld ,  in dem d ie  F l u rberei n i g u ng heute tät ig ist, w i rd in Westeu ropa gekennze ich net 
d u rch stag n ie rendes Wi rtschaftswachstu m ,  stag n i erende Bevö lkeru ngszah len ,  ste igende Arbeits­
losenzahlen und steigende Energ iepreise.  Den H i ntergrund b i l det e i n  verstärktes U mweltbewu ßt­
sei n .  Daraus erwachsen für d ie  F lu rberei n i g u n g  veränderte und  neue Herausforderungen : 
Ernährungss icherung ,  Arbeitsplatzs icherung ,  Ressou rcens icherung und  M i n i m ierung d es Land­
verbrauches sowie verstärkte Öffentl i c h keitsarbeit .  I m  Vortrag wurden d ie  e inze lnen  Schwer­
punkte näher ausgefüh rt .  

Direktor Dipl. -Ing. Klaus Barwinski, Nordrhein- Westfalen: Der Beitrag der Landesvermes­
sung zu bodenbezogenen Informationssystemen. 

Für die Erhaltung und Verbesserung unseres Lebens- und W i rtschaftsraumes ist es heute 
u nverz ichtbar, Angaben über Grund  und Boden so verfügbar zu haben ,  daß s ie jederzeit  fü r  
Entsche idungen i n  Po l i t i k ,  Wi rtschaft und  Verwaltung i n  qua l itativer Form zur  Verfüg u n g  stehen .  
Die Landesvermessung le istet i n  erheb l i chem U mfang Beiträge zu bodenbezogenen I nfor m at ions­
systemen .  S ie  ste l l t  m i t  dem Lage-, Höhen- und  Schwerefestpu n ktfe ld  exakte Grund lagen für  d i e  
Erfassung und  Darste l l ung v o n  Daten ü ber d ie  Erdoberf läche zur  Verfüg u n g .  S ie  sc h afft e i n  
natu rgetreues Abb i ld  unseres Landes i n  den topograph ischen Kartenwerke n .  D u rch  d e n  verstärk­
ten E insatz der e lektron ischen Datenverarbeitung  werden künft ig  bodenbezogene I n format ionen 
n i c ht nur  i n  analoger, sondern auch i n  d i g ita ler Form dargeboten werden .  D ie Landesvermessung  
trägt jedoch n icht  n u r  zum Betrieb von  boden bezogenen I nformationssystemen  be i ,  sondern  z ieh t  
i m  R ückfl u ß  erheb l i che  Vortei l e  aus der N utzu ng derartiger  Systeme für  d ie  e igenen  Aufgaben . 

Dipl. -Ing. Ernst Höf/inger, Innsbruck: Das Landinformationssystem aus der Sicht des 
österreichischen Ziviltechnikers. 

Kataster und  G rundbuch s i nd  d ie' unentbehr l i chen  G rund lagen für  Ord n u n g  u n d  P l a n u n g  an  
Grund und Boden .  D ie Anforderungen an d ie  Genau igkeit  und  Ver läßl i c h ke i t  d ieser U nter lagen 
ste igen .  E in erster Sch ritt, d iesem Bedü rfn is  zu  begeg nen ,  ist der G renzkataster .  Der zweite 
Schr itt ist die zur Zeit  ausgefüh rte Automatis ierung von Kataster und G rundbuch  in der G rund­
stücksdatenbank .  E i n  d ritter Sch r itt ist d ie  beg i nnende,  sch rittweise I nteg ration  weiterer g rund­
stücksbezogener Daten ,  um zu e inem zukünftigen  I nformat ionssystem zu kom m e n .  D i e  n ächste 
Stufe könnte der Ausbau ei nes Le i tungskatasters sei n .  E i n  Meh rzweckkataster,  aufgebaut auf  
dem bestehenden G renzkataster und  der  G rundstücksdatenbank ,  wäre e i n  gee igneter Weg zu  
e inem Land in format ionssystem ü ber  a l le benötigten bodenbezogenen Daten .  D ies  voranzutrei­
ben ,  i st vor al lem eine gemeinsame Aufgabe der  beamteten und fre i beruf l i chen  Geodäte n .  

0 .  Univ. -Prof. Dr. -lng. Karl Kra us, Wieq: Die Ge/ändehöhendatenbank, Basis eines topogra-
phischen Informationssystems. 

-

Z u r  Zeit s ind  d ie  Geländehöhen i n  topog raphischen Karten i n  Form von H ö h e n l i n i e n  
festgehalten .  D ie topograph ischen Karten h a b e n  den Vorte i l ,  daß s i e  seh r  anschau l i ch  s i n d ,  aber 
den N achtei l ,  daß s ie  s ich für d i e  Weiterverarbe i tung n icht  e ignen .  E i ne effiz iente Lös u n g  fü r d i e  
automationsu nterstützte Weiterverarbe i tung setzt d ie  Spe icherung d e r  Ge ländehöhen i n  e i ner  
Geländehöhendatenbank voraus. Das  I n st itut für  Photog ram m etr ie der Tec h n ischen U n ivers i tät 
Wien entwickelt seit e i n igen Jahren in Kooperat ion m i t  anderen staat l i chen und  privaten Stel l en  
e ine derartige Geländehöhendatenban k .  Das  B undesamt für  E ich- und  Verm essu ngswesen hat  
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die Geländehöhen für  die Ge ländehöhendatenbank  bereits von mehr  a ls der  H äl fte des österrei­
chischen Staatsgebietes erfaßt. Darüberhinaus existiert bereits ein g robstruktu riertes rasterförmi­
ges Geländemodel l  vom gesamten österreichischen Staatsgebiet u n d  ein feinstruktu riertes 
Geländemodel l  von P rob lemzonen . 

Dipl. -Ing. Ernst Simon: Möglichkeiten und Utopien geodätischer Informationssysteme a us 
der Sicht eines Praktikers. 

Die zwölf  Fachvorträge am Donnerstag u n d  Freitag brachten eine n  ausgewogenen Quer­
schnitt ü ber das im mer  breiter werdende Spektrum der Geodäsie u n d  ermög lichten auch  
Verg leiche zwischen dem Vermessungswesen in Deutsch land  und  Österreich .  

Nach dem intensiven  fach l ichen Vortrags- u n d  Besichtig ungsprog ram m  w u rde mit dem 
absch l ießenden Gesellschaftsabend in den Prun kräu men des festlich er leuchteten Sch losses 
Schönbrunn ein gese l lschaftlicher  Schwerpu n kt gesetzt. Der g lanzvo l le  Rahmen ,  die vorzüg l iche  
M usik und  die ausgezeich nete Stim m u n g  waren die Kennzeichen des  Abends .  Der Gese l lschafts­
abend hat sicher l ic h  in besonderem Maße dazu beigetragen ,  die herz l iche  u n d  ko l l egiale 
Verbundenheit der befreundeten Fachvereine zu  festigen und den gemeinsamen deutsch­
österreichischen Geodätentag Wien 1 982 a ls  ein g roßartiges Er lebnis in E rin nerung zu  behal te n .  

Christoph Twaroch 

Geodätentag 1 982:  Bericht über die Fachfirmenausste l l u n g  

Wesentlicher  Bestandteil jedes Geodätentages u n d  damit traditione l le  Verpflichtung sind die 
Ausrichtung und Veransta l tung der Fachfirmenausste l l u n g .  

A l s  erster B l ickfang diente die Aufstel l u n g  d e s  Model ls  eines Stativs i n  sechsfacher  G röße 
mit  der  Aufschrift „ Geodätentag 1 982" vor der  Wiener  Stadtha l le  als Hinweis auf  eine n  I nd u strie­
zweig , der für seine Tech nologie n ,  I n n ovationen  und  sein Know-how keine Konku rrenz zu 
scheuen braucht .  Die neuesten Erkenntisse aus Wissenschaft und Forsch u n g  u n d  ih re industrie l l e  
Verwertung fanden ihren Niedersch lag in einer Leistu ngsschau der  geodätischen Fach firm e n .  
Bedingt d u rch  die Einfüh rung  d e r  Mikroelektronik und  der  Mikroprozessoren vo l l zog sich ein 
durchgreifender Wandel im geodätischen  I nstru mentenbau .  Automatio n ,  Meß- ,  Rechen- u n d  
Zeichentechniken u nter dem Aspekt d e s  Datenf l usses, die g raphische  Datenverarbeitung  u n d  d e r  
Aufbau v o n  Datenbanksystemen sind n u r  einige der  hervorzuhebenden P hasen eines rasanten 
technischen Fortsch rittes . Dadurch wird es auch der  modernen Geodäsie weiterhin mög lich sein ,  
außer  den traditione l len  Bereichen ,  immer  neuen Wirkungsfe ldern gege n ü ber  einsatzbereit zu  
sein .  Z u r  ratione l len Anwendung dieses u mfan g reichen Angebotes der  I n d ustrie bedarf es aber  
zusätzlich der Entwick lung  der  verschiede nsten Techniken und  Verfahren .  

63 Firmen aus dem I n- u n d  Aus land  zeigten auf einer  Nettoausste l l u ngsf läche von 1 770 m2  
in der Ha l le  D der Wiener Stadtha l le  den letzten Stand der Entwick l ung  auf  dem G ebiete der  
geodätischen I nstru mente, der e lektronischen  Datenverarbeitung ,  der  Reprotec h nik,  des Vermes­
sungsbedarfs bzw. -zubehörs u n d  des Dienst leistungsbereiches .  Weiters informierten Berufsver­
bände eine interessierte Öffentlichkeit ü ber  ih re Verbandsaufgaben .  Ausgehend vom Schwer­
punkt des Angebotes der einze lnen  Firmen lassen sich diese wie folgt g l iedern : 
- 1 5  Firmen mit geodätischen I nstrumenten 
- 1 5 Firmen aus dem Bereich der e lektronischen  Datenverarbeitung einsch l ieß l ic h  der  interakti-

ven g raphischen Datenverarbeitung und  der  E rzeug u n g  von e lektronisch gesteuerten Zeichen­
an lagen  

- 9 Firmen aus dem Bereich der  Reprodu ktionstechnik u n d  verwandter Gebiete 
- 1 4 Firmen mit Vermessungsbedarf und  sonstigem Zubehör  
- 2 Firmen mit geodätischer Fach l iteratur  
- 8 Firmen aus dem Dienstleistu ngsbereich (Berufsverbände) 

Die vol l e  Zuwendung zur  E lektronik und  zur e lektronischen  Datenverarbeitung  manifestierte 
sich auch im Rahmen dieser Fachfirmenausste l l u n g .  
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Die E rzeugerfirmen geodätischer  I nstrumente treiben ih re Entwic k l u ngen  mit Hi l fe der  
E lektronik und  dem Einsatz von Mikroprozessoren und  -com putern in der  Datenerfassung ,  
Berec h n u ng und  Speicherung bis zur  Herste l l u ng von P länen  u n d  Karten sowie den Aufbau von 
Datenbanksystemen u nter Zugrunde legung des automatischen Datenf l usses weiter voran . Auch  
die Reprotech nikgeräteindustrie kan n ohne Anwendung der E lektronik nicht weiter entwickelt  
werden .  

Z u r  näheren I nformation wird das Erzeugungs- bzw. Lieferprog ram m  d e r  geodätischen  
Fachfirmen ( in  a lphabetischer  Reihenfolge) ku rz angerissen .  Einerseits werden die I n st rumente in 
konventione l ler  Bauweise systematisch verbessert (automatische Zie l l inien- ,  Höhenindexsteue­
rung ,  digitale Ablesevorrichtungen ,  Be leuchtung d u rch  Lumineszenzdioden u nd d g l . )  und ande­
rerseits neue Entwick l ungen ,  wie der  e lektronische Theodolit ,  das e lektronische Tachymeter 
(modu lare Gerätesysteme) und das Computertachymeter, vorangetrieben .  

A GA IRS International zeigte die bewäh rten Strecke n m eßaufsatzgeräte Geodimeter 1 1 0, 
1 1 2, i 1 4  A für  Reic hweiten von 2 bis 1 5  km .  Das Geodimeter 1 i 6  ermög licht die Anzeige der  
Horizontaldistanz  und  der Höhendifferenz  d u rch  einen integ rierten Vertikalwin kelsensor ,  die 
erweiterte Version ,  Geodimeter 1 22,  ermög licht  Absteckung und Kleinp u n ktsaufn ahme für  
Reichweiten bis 5 km mit eingebautem Einwegfu n k  zum Reflektor und  sichtbarem Leit l icht .  Das 
neu entwickelte e lektronische Tachymeter Geod i m eter 1 40 mit integriertem E ntfe rnu ngs- und  
Winkelmeßsystem sowie zweiachsigem automatischen Niveaukom parator zu r  Festste l l u n g  der  
Abweichung  der  Lotlinie und  Mikroprozessor zur  Korrektur  der  Gerätefeh ler, w u rde vorgeste l l t .  
Das e lektronische Fe ldnotizbuch Aga Geodat dient  zur  autom atischen  und  manue l len  Speiche­
rung der Aufnah medaten im Fe l d .  Für  Messu ngen von Strecken bis 40 km wird das Geodimeter 
600 mit dem 2 mW He-Ne Laser angebote n .  

Die Otto Anders K G  füh rte die bewäh rten E rtel-Nive l l iere (vom einfachen  Bau nivel lier über  
das automatische l ngenieu rnive l l ier bis zum Präzisionsnive l l iergerät mit P lanp latten mikrometer) 
vor. Die E rtel-Theodolite sind durch  Anwendung von Lumineszenzdioden mit Zeitscha l ter  für die 
Kreisbeleuchtung für den Einsatz un tertags ausgelegt .  Der automatisc h rotierende U niversa l laser 
Visomat mit N eig ungsautomatik in zwei Achsen kann auch zur vo l lautomatischen Steuerung von 
Baumaschinen eingesetzt werden .  Als Kanalbaulaser wird eine Version mit Fernsteuerung 
angeboten .  
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F. W. Breithaupt & Sohn bot e i n  re ich halt iges P rog ram m  an N ive l l i e rgeräten (Bau- ,  automati­
sche und Fei n n ive l l iere 1 .  O rd n u ng) sowie vom ei nfachsten Bau- b is  zum 1 0''-Theodol i t  a n .  
Besondere Beachtung fand d e r  Schu ltheodol i t  Tecol ,  e i n  Kom b i n at ionssystem Theodol it ,  N ive l l i e r  
und topograph isches Aufnahme i nstrument .  Das Erzeugu ngsprog ram m  w i rd d u rch  geodät ische 
Prüfungs instrumente (Tei l kreisprüfer ,  Doppe lb i l dkom parator), geodätische  Sonder i nstru mente 
und  topographische I nstrumente abgerundet.  D ie e lektroopt ischen D istanzmeßgeräte der  Fa . 
Keuffel & Esser Com pany, Autoranger I I ,  I I I ,  Autoranger A ( I nfrarotd istanzm esser für  Präz is ions­
und I ndustr ievermessung für  Re ichweiten b is  1 600 m und e iner  Genau igke i t  von ± 1 b is  2 m m ), 
Pu lseranger (anwendbar  ohne Pr ismen bei  20% Ref lekt ionsve'rmögen b is  1 00 m Re ichweite be i  
e i ner Genau igke i t  von ± 30 cm)  und  U n i ranger  für  Re ichweiten b is  1 0  km werden ergänzt d u rch  
d ie Geräte für  den M i ttelstreckenbere ich  m i t  s ichtbarem Laser l icht  u nter der  Bezeic h n u n g  
Ranger IV, V-A .  A l s  Langstreckend istanzmeßgerät w i rd Rangem aster I I I  ( m i t  s ic htbarem Laser l i cht  
be i  Anwendung von 30 R u ndpr ismen b is  60 km) e ingesetzt. U nter der  Beze i c h n u ng Vectron 
wurde e in  e lektron ischer D ig ital-Theodol i t  m it 1 0" Auf iösun.g u n d  e ingebautem M i kroprozessor 
für Berec h n u n g  und Anzeige der  Hor izonta ld istanz und X-Y-Z-Koord i naten angebote n .  Z u r  
Speicherung ,  Wiedergabe von Daten u n d  Ü bertragung  von Befeh len  a n  d e n  e lektron i schen  
Theodol iten i st der  Vectron Feldcomputer vorgesehen .  

geo-Fennel brachte neben  automat ischen Bau- und  I ngen ieu rn ive l l ieren den U n iversaltheo­
dol it  FT 20 A und FT 1 A .  FEN 2000, ein e lektron ischer  Distanzm esser bis 2 km Re ichweite nach 
dem Pu lsmeßverfa h ren (d i rekte Auswertung der  L icht laufze it) ,  e rfordert kei ne Fe i ne i nste l l u n g  
(Strah lenbre i te 6 W i n ke !m i n uten) .  B is  3 0 0  m s ind  led ig l i ch  Reflex ionsfo l i e n  o d e r  P lasti k ref lektoren 
notwend ig .  Für  Re ichweiten b is  4 km w i rd FEN 4000 m i t  LC D-Anze ige angebote n .  

Jenoptik i nform ierte ü b e r  das Exportprog ram m :  Geräte z u r  Fernerku n d u n g ,  geodätisch e  
Geräte, photogrammetr ische  Geräte, astronom ische Geräte, Laser ,  M i k rofi lmgeräte, M ag netband­
spe icher  und  n u m er ische Baugruppe n .  N ive l l i ere:  automat isches Baun ive l l i e r  N I  050,  Kompensa­
tornivel l i e r  NI 007 und NI 025 mit optisch mechan ischem Schwerkraftpende l ,  P räz is ionsko m pen­
satorn ive l l i e r  N I  002 m i t  M i k rometerei nr ichtung für  das von der  TU Dresden entw ickelte motor i ­
s ierte N ive l lement und  das Kom pensatorn ive l l i e r  N I  020 A m i t  Warn e i n r ichtung z u r  Kontro l l e  des 
Hor izont ierzustandes i m  Fernrohr .  Theodol ite der  Typenre ihe  B m i t  automat ischer Höhen i ndex­
stab i l is ieru n g :  Skalentheodol i t  THEO 020 B ,  M i krometertheodo l i t  T H E O  01 5 B, Sekundentheodo l i t  
THEO 01 0 B u n d  Red u kt ionstachymeter DAH L TA 0 1 0 B für  ha l bauto m at ische Kart ierung m it dem 
Kart iert isch KARTI  250.  Der Tachymeterautomat R ECOTA, e i n  auto m at isches Strecken- und 
Winke lmeßsystem m i t  Meß- und  Rechen progra m m ,  m i t  Ansc h l u ß  an Festkörperspe icher ,  kont i­
nu ier l i cher  Messung des Stehachsenfeh le rs d u rch  e ine e lektron ische L ibe l le ,  Korrektur  des 
Höhen i ndexfeh lers ,  Steuerung der  Messung und Berec h n u n g  d u rc h  M i kroprozessor und d i g i ta le 
Meßwertanzeige w i rd zur  Besti m m u ng von W i n ke l n ,  Strecken ,  H ö h e n ,  Absteckung und Koord i n a­
tenberechnung  e ingesetzt . Der Festkörper-Datenspe icher  445 ermög l ich t  den  Ansc h l u ß  an E DV­
Systeme sowie  die Übernahme von Daten in den Arbeitsspe icher  des R ECOTA. Das Tachymeter 
R ETA ste l l t  gegenüber dem Recota eine verei nfachte Gebrauchswertklasse dar .  

Kern l ieferte Bau- und  l ngen ieurn ivel l ie re i n  konventione l le r  u n d  auto m at ischer Bauweise 
(kugelgelagerter Pendelkompensator, Pende lkom pensator mit  mag net ischer  Aufhäng u ng) .  T heo­
dolite: KOS Bautheodol it , K 1 -S und K1 -M ,  Theodol ite mit Pende lkompensator mit Ska len- bzw. 
M ikrometerablesung ,  DKM 2-A (DKM 2-AM mit K i ppachsm i krometer) verwendet a ls  Kom pensa­
t ionsg l ied  die Oberfläche einer Flüssigkeit .  Der P räzis ionstheodo l i t  DKM 3 und das astronom ische 
U n iversal i nstrument DKM 3-A vervol l ständ igen  das Erzeugungsprogram m .  Das LO Laseroku la r  
wi rd m it Theodol i t  oder  N ivel l i e rgerät kom b i n i e rt und  für  Absteckungen  und  Steuerung von  
Masch'i nen e ingesetzt . D ie  e lektron ischen D istanzmeßgeräte D M  1 02 (Re ic hwe ite 1 km)  und  
DM 502  (Re ichweite 2 km) s i nd  aufsteckbare E i n he iten m i t  LCD-Anze ige .  Der Z i e l p u n ktempfänger  
R D  10  ze ig t  d i g ital d i e  vom Distanzmesser gesendeten Werte an .  Der e lektron ische Theodo l i t  E 1 
m i t  LCD-Anzeige der  W i nkelwerte ist d i e  Zentra le i n he i t  des M o d u laren Gerätesystems Kern .  
Weitere E lemente s i nd  das e lektrooptische D istanzmeßgerät D M  502,  das Reg istr iergerät R 48 
oder der Taschenrechner  H P  41 -C m i t  I n terface und  der  Z i e l p u n ktempfänger R D  1 0 . Fü r  
Präz is ionsstreckenmessungen w i rd das  Mekometer M E  3000 angebote n .  Das  graph ische Per i phe­
r iegerät G P  1 (automatischer  Ze ichent isch) kann d u rch  Ü bertrag u ngsprog ra m m e  von T isc h rech­
nern ,  M i n i com putern und  G roßrechenan lagen aus gesteuert werden (On- l i n e-Betr ieb m i t  dem 
d ig italen Stereoauswertegerät DRS 1 ) .  
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Nikon (vertreten d u rch  die Gebr. Mil/er GmbH) zeigte automatische N ive l l ie rgeräte (Pendel­
kom pensatoren), die mit P lanp latten mikrometer ausgerüstet werden kön nen ,  und  Kippschrauben­
nive l liergeräte. Die T heodolite der Bauserie NT fü r  Genauigkeiten von 1" bis 1 0' s ind mit  Digital-, 
Direkt- oder Skalenablesung lieferbar. Die e lektronischen  Entfernungsmeßgeräte N D-1 60 u n d  
N D-250 f ü r  Reichweiten bis 1 600 bzw. 2500 m sind a l s  Aufsatz- o d e r  Solo-Distanzmesser mit 
Audio-Ton-Signalanzeige und  LCD-Anzeige ausgelegt. Die Zenitdistanzeingabe und  die Berech­
nung der  Horizontaldistanz und  des Höhenu nterschiedes sind mög lich. 

Optik, Elektronik & Metallwaren Industrie GmbH entwickelte Profil meßsystem e  d u rc h  die 
Ermittl ung  von Polarkoordinaten d u rc h  den Profi lscanner  A,  8 1 ,  B 2 und C. Die Distanz  w u rde 
durch einen  optoelektronischen I m pu l s-Distanzmesser, d ie  Winkelmessung d u rc h  eine n  o ptoelek­
tronischen Winkelcoder ausgefüh rt. Die Steuerung und MeBdatenverarbeitung  kann d u rc h  den  
Com puter Hewlett Packard HP 85 erfo lgen oder  mitte ls u P-Steuergerät vorgenommen werden. 

Die automatischen Nive l l iergeräte der  Firma Pentax waren d u rch  vier Typen versch iedener 
Genauigkeitsk lassen vertreten. Zur  Genauig keitssteigerung sind P lanp lattenmikrometer vorgese­
hen. Die Theodolite (vom Bautheodolit bis zum 200-Theodolit) weisen digitale  Ab lesung ,  automati­
schen Höhenindex, eingebaute Bussole und  e lektrische Beleuchtu ngseinrichtung mit automati­
scher Abschaltung auf. Das e lektrooptische Distanzmeßgerät PM 81 ist ein Aufsatzgerät mit LC D­
Anzeige ,  Mikrocomputer für Höhenunterschieds- und  Horizontaldistanzberec h n u n g ,  einsetzbar 
bis 2 km Reichweite. 

Die japanische Firma Sokkisha (vertreten d u rch  Zeiss-Österreich )  p räsentierte Baunivel lier­
geräte TTL 6 und LT 1 ,  automatische Kompensatornive l liergeräte B 2 A,  C 3 A u n d  C 3 E ,  
automatische Präzisionsnive l liergeräte B 1 C ,  B 2 C mit magnetisch gedäm pftem Kom pensator­
system und das Präzisionsnive l liergerät PL 1 mit P lanp lattenmikrometer. Das Theodol itprogram m 
wird vom Sekundentheodolit TM 1 A mit Mikrometerablesung u n d  automatischem Höhenindex 
angefüh rt. TM 6,  TM 1 0  E I ES,  TM 20 H I HS,  TM 20 E I ES Digitaltheodolite mit Vertika l k reiskom­
pensator (magnetische Dämpfung)  und  die Min uteninstrumente TS 6,  TS 20 A sowie der  Kreisel ­
theodol it G P  1 ( ± 20") ,  der Lasertheodolit SL T 20 und  der Fl uchtungs laser SLB ergänzen das 
Erzeugungsprogramm. Die Serie der  e lektrooptischen  Distanzmesser wird d u rc h  den  RED M I N I  
mit LCD Digitalablesung u n d  Eingabeeinh eit S F4 f ü r  Berechnung  u n d  Diagnose f ü r  Reichweiten 
bis 800 m eingeleitet. U nter der  Bezeichnung  RED 2 wurde ein e lektronischer  Distanzmesser mit 
LED-Ablesung und  der Funktionseingabeein heit SF 2 bis 5 km Reichweite vorgeste l lt. R E D  3 ist 
ein e lektronischer  Distanzmesser mit Vertikalwinkelsensor. Das e lektronische Tachymeter 
SDM 3 E besteht aus einem Präzisions-Digitaltheodo lit, integriertem e lektronischen  Distanzmesser 
bis 1 ,8 km Reic hweite, Mikrocom puter und Rec h n e r  für Reduktionen und Abstecke lemente. 

Theisen ste l lte das vom Spectra-Physics entwickelte Laserp lane-System (E lectronic Level)  
für manue l le  und  automatische Baumaschinensteuerung (Empfänger ,  Detektoren ,  Steuereinh ei­
ten)  vor. Für  die 1 -Mann-Bedienung  dient das Bauste l lennive l l ier E L-1  mit Level-Auge-Detektor für  
einen  unsichtbaren horizontalen  Lichtstrahl .  Der Laser-Level 942 ist in d rei Achsen e lektronisch 
einnive l l ierbar. DIALGRADE ist ein Kana lbau laser mit e lektronischer  Se l bstnive l l ierung  u n d  
Ansc h l u ßmög lichkeit f ü r  Fernsteueru ng. 

Die japanische Firma Topcon präsentierte eine neue Serie von Baunivel lieren mit magne­
tisch gedäm pften Kom pensatoren. Das Angebot der  Topcon-Theodolite reicht  vom Min uteninstru­
ment bis zum Sekundentheodolit, wobei die digitale Ableseform bevorzugt wird. Der e lektroopti­
sche Entfernu ngsmesser DM-S 1 fü r  Reichweiten bis 1 400 m ermög licht die Berech n u n g  der  
horizontalen Distanz und  der Höhendifferenz. Das Gerät DM-C 3 für  Reichweiten bis 4 k m  sieht  
als Z u behör  den Red u ktionsrechner  SRC-3 vor. Fü r  u mfangreiche MeBaufgaben ist der  Einsatz 
der Kompaktstation GTS-2 mit automatischem Höhenindex und  einem Meßbereich bis 2 km u n d  
zusätzl icher  Anwendung  d e s  Red u ktionsrechners S RC-3 zu  empfeh len .  

Die  Ungarischen Optischen Werke eröffneten ihr  Prog ram m mit  den  autom atischen  
Nive l l iergeräte n :  Ni-A 31  Präzisionsnive l lier mit P lanp latten mikrol\11eter, N i -8  3 l ngenieurnivel l ier 
(Laseraufsatz anwendbar) und Ni-D 7 Bau nive l l ie r. Das Theodolit-Programm u m faßte: Te-8 43 
Sekundentheodolit mit q uasi-digitaler Ablesung ,  Te-C 1 3  20"-Theodolit mit optischem Mikrometer,  
Te-D 33 und  Te-D 43 Tachymetertheodolit mit optischem Mikrometer bzw. Ska lenmikroskop. Der 
Kreiseltheodolit Gi-B 2 mit automatischer N achlüh ru ngseinrichtung u nd seine Weiterentwick l u n g  
Gi-8 23 sind Spitzenprodu kte ihrer K lasse. 
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M i t  großem I nteresse wurde das von der Firma Rockset entwickelte Spiege lhaus für die 
Höhenbestim m u n g  registr iert. Weiters wurde auf dem Stand d i eser Firma der G U I D E R  1 -40 
(automatisch horizontierbarer R i c htsp iegel  für Rohrverleg u ngen) ,  P R OJ 2000 für das sch ne l l e  
und genaue Abstecken von  Bohrm ustern bei m Gruben- und  T u n ne lbau u n d  P H OTOSECT 40 ,  ein 
Gerät zum Photograph ieren von Schachtquersch n i tten ,  registr i ert . 

Wild (vertreten durch Gebr. Wichmann u n d  R. & A Rost, Wien)  demonstrierte d i e  Re i he  der 
bewährten Wild  Nivel liere (vom einfachen Baunivel l ier b is  zum Präz is ionsnivel l ier) d urch konven­
t ione l le  Ausführung (NO 1 / N KO 1 ,  NO 5 / NKO 5, N 1 / N K 1 ,  N 2 / N K  2 und  N 3) u n d  die  Baureihe 
der automatischen N ivel l i ere (NAO / N AKO, NA 1 / NAK 1 ,  N A  2 / NAK 2) .  Das Fabrikationspro­
gramm der Wi ld  Theodolite: T 05 ein K le i ntheodolit mit eingebauter D i odenbe leuchtung für den  
E i nsatz unabhäng ig  vom Tagesl icht .  T 1 ,  T 1 6  und  T 2 mit automatischem Höhenindex,  der  T 3 
Präz is ionstheodo l i t  und  das T 4 U n iversa l- I nstrument für astronomisch-geodät ische Beobachtun­
gen für  jeden Genau igkeitsanspruch  und  Pre isk lasse. Die e lektrooptischen  Entfernu ngsmeßge­
räte D I  4 (b is 2 km) ,  D I  4L ( bis  5 km) s ind m i t  LED oder LCD-Anzeige und z usätz l i cher Tastatur für 
Red u kt ionsberech n u ngen l i eferbar. Für Entfern u ngsmessungen bis 1 4  km wurde der I n frarot­
distanzmesser DI 20 als Aufsatzgerät konstruiert . Zur Reg istrieru ng  im Feld wurde das e lektroni­
sche Fe ldbuch G R E  2 geschaffen .  Für u mfangreiche  Aufnahmen  steht  der vol l integrierte 
elektron ische l n frarot-Red u kt ionstachymeter TACHYMAT TC 1 oder TC 1 L m i t  aufsetzbarer 
Registr iere i n he i t  G R E  1 für die Speicheru ng  auf Mag netband kassetten zur Verfüg u n g .  D i e  
Aufsatzentfernungsmesser C ITAT ION C l  41 0 ( 2 , 2  km Re ichweite) u n d  C l  4 5 0  (3 km Re ichweite) 
m i t  LCD-Anzeige und  Redu ktionsberec h n u ngsmögl ich keit  s ind kostengü nstige Geräte . D i e  
höchste Automationsstufe ist d a s  G EOMAP-Systemkonzept, welc hes d urc h die Entwick l ung  von 
Hard- und  Software (Datenerfassu ng ,  Date n übertrag ung ,  Datenverarbe i tung ,  digita le  und graphi­
sche Datenausgabe) zu e inem le istungsfäh igen  i n teraktiven-graph ischen System für d i e  P lan her­
ste l l u ng und  -nachführung ausgebaut wurde. Der Bere ich  der Photogra m m etri e  wird d urch e i ne  
i nteraktive photogram metrische Datenbank und  Kartiersystem WILDMAP abgedeckt.  Das  ana lyti­
sche Stereoauswertegerät AVIOLYT AC 1 und  BC 1 in Verb i n d u n g  mit AVIOTAB TA u n d  TA 2 
D igitalze ichent isch s ind  e ine  Form d ieses Systems.  Die Firma Wi l d  präsentierte weiters I n stru­
mente für  die  Nahbereichs-Photogrammetrie ,  terrestrische U niversal kam mern ,  S piegelstereo­
skope, automat ische Aufnahmesysteme, das Stereointerpretationsgerät AVI O P R ET APT 1 ,  Sy­
steme für rechnerunterstützte photogrammetrische D irektkart ierung ,  p hotogra m m etrische Aus­
wertesysteme und ,  l ast not least, das Orthophotosystem AVI O P LA N  OR 1 .  

Zeiss ste l lte das komplette Program m für das Vermessu ngswesen vor . Nive l l i ere: das 
automatische Feinn ive l l ier Ni 1 mit P lanp latten mikrometer, die automatischen  l ngenieurnivel l iere 
Ni 2 und Ni 3 ,  ein automatisches N ivel l ier Ni 4 /42 und  das Libe l l en-Baun ivel lier Ni 52. Der 
Sekundentheodolit Th 2 ist mit weitgehender D igita l i sieru ng der Kre isab lesu ngen u nd autom ati­
schem Höhenindex ausgestattet .  Neben dem Min utentheodolit Th 51 wurde der l ngenieurtheodo­
lit  Th 42 mit Höhenindexkom pensator angebote n .  An e lektrooptischen Distanzmessern stehen  d i e  
Solo- oder Aufsatzinstrumente E l d i  1 (bis 1 O km)  u n d  E l d i  2 f ü r  den Nah bereich zur  Verfü g u n g .  An  
der  Spitze des  Tachymeter-Program mes steht der E l ta 2 ,  e in  registr ierendes C o m putertachymeter 
mit d ig italem Seku ndentheodol i t  und  u n iverse l l em Programmeinsc h u b  zur sch n e l l e n  wirtschaft l i ­
chen Messung  mit direkter Datenverarbe itu ng  im Fel d .  Zur Wah l  stehen  ferner das  e lektronisch e  
Tachymeter Elta 20 m i t  d igitalem Sekundentheodolit (b is 4 km)  u n d  E lta 3 mit digitalem l ngenieur­
theodol i t  (bis 3 km) mit Rechenmög l i c h keit zur Lösung vermess u ngstech nischer Grundaufgaben 
bei Aufnahme und  Absteckung .  Ergänzt w ird das Program m  d urch das red uzierende l ngenieur­
tachymeter Elta 4/46 und RSM 3 / 4  (D igita l theodolit bzw . l ngenieurtheodol it u n d  integriertem 
optischen Distanzmesser) . Das Zeiss-System ermög licht bei a l l en  Geräten die Registrieru ng der 
Meßdaten im Felde entweder d urch das e lektro n ische Fe ldbuch  Rec 1 00 und austausch barem 
Datenspeicher Mem oder durch e i n  im Gerät sel bst austauschbaren Speic hermod u l  M e m .  D i e  
Ü bertrag ung a u f  weiterverarbeitende EDV-Systeme wird mit H i lfe d e s  Date n u msetzers D a c  1 00 
vorgenom men .  

Der  Schwerpun kt der elektron ischen Datenverarbeitung wird i n  Z u ku nft auf  dem Gebiete der 
interaktiven graphischen Datenverarbeitung und dem Aufbau von Daten ban ksystemen  lieg e n .  
Mikrocomputer u n d  Systeme d e r  mitt leren Datenverarbeitung werden  a ls  sin nvo l l e  Ergänzung  
weiterh i n  ihrer Aufgabe gerecht werden .  

A ustro-0/ivetti ste l l te den Persona lcomputer M 20 und  das System Ol ivetti L 1 M 40 vor. 
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Benson präsentierte graphische Computerperipherie : Digitalisierungsgeräte, Tro m me lp lot­
ter, Tischzeichenmaschinen,  Präzisionszeichentisc he (Zeichensystem e  mit Rech ner), e lektrostati­
sche P lotter und  Printer, M agnetband lesegeräte , COM-Mikrofi lmsysteme und  die notwendige 
Grafik-Grundsoftware . 

CalComp bot neben graphischer Computerperipherie (Tromme lp lotter, Zeichentische ,  
elektrostatische P lotter und Drucker, COM-M i krofil msysteme,  Digital isiergeräte) interaktive gra­
phische Systeme in den verschiedensten Varianten und Software a n .  

Contraves entwickelte d a s  interaktive graphische System G R A D I S  2000. Der modu lare 
Aufbau der Software der Systemsteuerung und die Anwendu ngsmög lich keit von Daten ban ksyste­
men im Zusammenhang mit einem umfangreichen  Angebot an Peripheriegeräten ste l l t  ein 
leistungsfähiges System dar. 

DCS führte unter der Bezeichnung  E U R O-PLOT eine Reihe von graph ischen Geräten 
(Plotter-Digitizer, Präzisionszeichenan lagen)  und  den S 1 6  Graphikcom puter vor. 

Elsinger (vormals Coradi) ste l l te das D I G I M ETER für die Digitalisieru n g  und  Nachführun g  
von P länen ,  die numerisch gesteuerte Zeichenmaschine CORADOMAT und  den Koordinatograph 
CORADOGRAPH sowie ein umfangreiches P l animeter-Erzeugungsprogramm vor. 

Glaser Data Electronics AG präsentierten den Präzisionsf lachtischp lotter DP-1 603 / D P-1 703,  
das Digitizer-System TD 2400 und  Software . 

IBM entwickelte für die interaktive graphische Datenverarbeitung die notwendige H ardware 
( IBM 3277-Graphischer Ansc h l u ß) als Voraussetzu n g  für den Ansc h l u ß  der graphischen  Periphe­
rie und  die notwendige graphische  Software - interaktive geometrisch / graphische Software 
( IGGS),  geographische Daten bank-Software (G DBD) .  Am Beispie l Stadtverwal tung Düsse ldorf -
IBM Deutsch land wurde eine Studie über ein geographisches I n form ationssystem vorgeste l l t .  

Das System von lntergraph ist ein interaktives graphisches Computersystem (zentra ler 
Minicomputer, mehrere Arbeitsp lätze, Peripheriegeräte und P lotter), dessen H erz die graphische  
Systemsoftware I G DS bildet. Zur  Digitasl isierung  mit Stereoauswertegeräten wurde eine Arbeits­
station entwickelt .  

Das modu lare Tischcomputersystem HP 86 und HP 87 und die neue Gerätegeneration der 
wissenschaft l ichen Taschenrechner HP 1 0  C,  HP 1 1  C ,  HP 1 5  C ,  HP 1 6  C und HP 41 CV sowie 
Peripheriegeräte und  Program m e  für die l ngenieurgeodäsie wurden von der Firma Midas-Mikro­
Datensysteme einem interessierten Kreis dargeboten .  

Philips Data Systems GmbH war mit d e m  Mikrocom putersystem P 2000 und  d e m  d azugehö­
rigen  Softwaresystem Geophi l  vertreten .  

Riß - Software und  System beratu ng für das Bauwesen ,  stel lte Programme für d e n  konstr u k­
tiven I ngenieurbau, Grundbau,  Bauabrec h n u n g ,  Kostenp lanung und  Zeichen progra m m e  für den 
Straßenbau und  Vermessu ng vor. 

Rohde & Schwarz Tektronix entwic kelte grap hische Computersysteme samt dazugehöriger 
Peripherie und  Software (Serie 41 1 0) .  

Siemens Data GmbH trat mit dem interaktiven graphischen  System IGS 9731 und  dem 
Softwarepaket S ICAD für  die Anwend ung im Liegenschaftskataster, F lurbereinig ung ,  Leitu ngska­
taster und kom m una le  Anwendungen an die Öffentlichkeit .  Gru ndstock ist das Siemens System 
7 . 500 (vom Com pact Com puter bis zum Großrechner) mit einem modernen Betriebssystem 
BS 2000, Software, Datenfern übertragung ,  l eistungsfähiger Peripherie und  Datenban ksyste m e n .  

Triumph-Adler A G  brachte d a s  mehrplatzfähige Terminal-Computersystem 4 CS (Ein p latz­
system 2 CS) mit einem kompletten Softwarepaket (Statik,  Geodäsie , Straßenbau ,  Haustech nik, 
Wasserbau) heraus .  

I m  Bereich der Reproduktionstech nik u n d  Kopiersysteme gab es ein vie lschichtiges 
Lieferprogramm 

Die Firma AGFA-GEVAERT zeigte Fil me  u n d  Zeichenmaterialien ,  E ntwick lungsmaschin e n ,  
Materialien f ü r  d a s  Luftbildwesen und  diverse Foliensysteme f ü r  die Kartographie. 

Das europäische Fo liensystem (Kartographie, Zeichentech nik, Reprod u ktion)  w urde d urc h 
EFS-Bredehop samt Gravurgeräten und  Z u behör repräsentiert . 

Das Produktionsprogram m  der Firma Geisler umfaßt Videoprozessor-gesteuerte Computer­
Reprokameras , Reproautomaten ,  Mikrofil m-Lese- und  Rückvergrö ßeru ngsgeräte u n d  sonstig es 
Zubehör .  
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Die neue Generation der Zeichenfo l ien  (Hostaphan) ,  Lic htpausfolie n ,  Zweifarbenpapier 
(Ozalid) nebst Lic htpausmaschinen ,  Kopier- und  Mikrofi lmsystemen  waren Ausste l l u ngsgut der  
Firma Kalle, Niederlassung der  Hoechst AG.  

K/imsch & Co f üh rte Reprod u ktionskameras und  Ein richtungen für  Kartog raphie und 
Vermessung (Mikrocom p uter u n d  Mikroprozessorsysteme) ,  kartographische Mikroverfilm u n g  mit 
Reprodu ktionskameras und  u mfang reiches Z u behör  (Anbausysteme) vor .  

Das g roßangelegte Sortiment von A n reibfo l ien ,  selbstk lebenden Rasterfo l ie n ,  Farbpapieren ,  
Farbfolien u n d  Klebebändern mit g raphischen  E lementen sowie tech n ischen  Sym bo len f ü r  die 
verschiedensten Anwendu n gsbereiche  zeigte Letraset. 

Renker GmbH u. Co KG b rachte das Angebot der  bewährten Safir Lichtpauspapiere, 
Zeichen- und  Lichtpausfolien sowie das Safir SC-Verfah ren  für  die Anfertig u n g  von m e h rfarbige n  
Kopien .  

Ein u mfangreiches Angebot an Sch reib- u n d  Zeichengeräten ,  Zeichenzubehör  fü r  n ume­
risch gesteuerte Zeichenan iagen ste l lten die rotring-werke Riepe KG zur Schau.  Besondere 
Beachtung fand der rotring N C-scriber  mit p rog rammgesteuertem Sch reibvorgang d u rc h  eine n  
Mikroprozessor. 

Werner Sack Apparatebau entwickelte Kopiersysteme für  die g raphisch e  I n d ustrie mit 
mikroprozessorgesteuertem Fun ktionsab lauf  mit Digita lanzeige .  

Der zum Messen und  Auswerten u n bedingt erforderliche Vermessungsbedarf samt Z u behör  
wie diverse Vermessungs- u n d  Auswertegeräte, Libel l en ,  F luchtstäbe, N ive l l ier latte n ,  Koordinato­
graphen,  Stereoskope, Kartiergeräte, Lichtpausgeräte , Digitalisiergeräte, Kopierautomate n ,  Bohr­
hammer,  Motorsägen ,  Zeichentische,  P lansc h ränke,  Stabilisierungsmateria l ,  Maßbänder ,  Wasser­
waagen ,  Winkel prismen ,  Verkeh rszeichen  und Aufste l l u ngsvorrichtu ngen ,  Warnk leid u ngen ,  Si­
gna lmaste, magnetische Suchgeräte, K lebemarken und dgL wurde d u rc h  die Firmen  Dr. Wilhelm 
Artaker, Josef A ttenberger, BMI, Frings Vermessungstechnik GmbH, Gerecke & Lauer GmbH, 
E. Goecke Metallwarenfabrik, Huep GmbH & Co KG, lntermax, Landmark, Nestle & Fischer KG, 
R & A Rost, Sonde Technik (e lektronisches Referenzsystem mit einer  Lokalisieru ngsgenauig keit 
der Sonden von 1 0  m m ! ) , Stabila Meßgeräte und  Xi Instrument AB in g roßer Auswah l  angebote n .  

Die geodätische Fach l iteratur  wurde d u rch  die Firma Godei Buchhandel GmbH reprä­
sentiert. Die geodätische Fach literatur  i 982 /83 der Arbeitsgemeinsch aft geodätischer  Fach­
verlage (Ferdinand Dümmler's Verlag, Kirschba um Verlag, J .  B.  Metzler Verlag, Herbert Wich­
mann Verlag, Konrad Wittwer Verlag) aus den Gebieten Vermessung ,  Geodäsie , Kataster- u n d  
Liegenschaftswesen,  Kartographie, Photog ram metrie, Städtep lanu n g /-bau ,  Straße n p l a n u n g ,  
Straßenentwurf und  div. Zeitsch riften zeigte die neuesten Entwick lungen  a u f .  Der  Ver lag 
Chmie/orz, Wiesbad�n  („Der Vermessungsingenieur")  beteiligte sich a ls  Mitausste l l e r  beim VDV. 

Aus dem Dienst leistungsbereich waren die fo lgenden Firmen vertreten: Bildplan GmbH & Co 
KG (Mitausste l ler  Südflug GmbH) mit Photogrammetrie u nd I ngenie u rvermess u n g  sowie photo­
grammetrischen Auswertesystemen ,  Ing. Büro Burkhard Bräumer, G eodäsie u n d  Kartog raphie,  
Dokumentation aus aero- und terrestrischer Photogram metrie, G D V-Service GmbH bezog 
Stel l u ng zum Thema Landinformationssysteme ,  Größchen KG p räsentierte kartog raphische  
Dienstleistungen ,  Ing. Büro Gert Karner Ing. Grad. zeigte geodätische EDV-Software u n d  Ing. 
Büro f. Kartographie, Vermessung, Bauleitplanung Klaus Marzahn zeigte thematische Karten ,  
Stadtpläne,  Stadtgru n d karten u n d  Bau leitp läne .  

Die Arbeitsgemeinschaft selbständiger Vermessungsingenieure und der Verband Deutscher 
Vermessungsingenieure hatten je  einen  I nformationsstan d  eingerichtet. 

Nicht n u r  der hochqual ifizierte Spezial ist und Fachmann  wurde  im Rahmen  der Fachfirmen­
ausste l l u ng eingehend mit den  neusten E ntwic k l u ngen konfrontiert, sondern auch  der  Laie der  
meh r oder  weniger über  den Fach bereich Geodäsie informiert ist, kon nte einen  tiefen Einb lick in 
diese vielfältige Materie gewin nen .  Das Wirken des Geodäten bei der  Schaffung  der  G ru n d l agen  
für  jegliche P lanung geht meist u nter dem Aussc h l u ß  der Öffent l ic h keit vor sich ,  doch diese 
Veranstaltung bot eine hervorragende Ge legenheit mit dieser Tradition zu brech e n  u n d  die 
A l lgemeinheit eingehend zu  informiere n .  Für die Gestaltu ng u n d  Organisation der Fachfirmenaus­
ste l l ung  ist den beteiligten Firmen herzlich zu danken und zu dem erbrachten und a l lseits 
anerkannten Leistungsbeweis sowie der ge lungenen  Veransta l tung zu g ratuliere n .  

R .  Kilga 
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Geodäientag 1 9112:  Bericht über d i e  Fachausste l l u n g  

Die Fachausste l l ung  im Rahmen des Geodätentages 1 982 fand in den Wande lgängen der  
Ha l le  D der Wiener Stadtha l le  statt . Nur  der vorgefertigte Stand der  Österreichischen Post- und 
Telegraphenverwaltu ng m u ßte aus P latzg ründen im Foyer der Ha l le  D u ntergebracht werden .  

Die Fachausste l l u ng war  am 1 .  Septem ber  1 982 in der  Zeit von 9 .00 bis 1 8 .00 U h r , am 2 .  
September  1 982 i n  d e r  Zeit v o n  8 . 3 0  bis 1 8 .00 U h r  und  am 3 .  September  1 982 in der  Zeit von 8 . 3 0  
bis 1 5 .00 U h r  geöffnet. 

An der Fachausste l l ung  haben sich insgesamt 1 8  Ausste l le r  beteiligt. 
Die Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltungen der Länder der B u ndesrepu blik 

Deutsch land war d u rch  das Bayerische Landesvermessu ngsamt vertreten .  Ausgeste l l t  w u rde eine 
Ü bersicht über das Projekt automatisierte Liegenschaftskarte. Ferner wurde über Ü berwach u ngs­
nive l lements in Berg baugebieten informiert. Eine Ü bersichtskarte gab Aufsc h l u ß  über  die 
Arbeiten am Deutschen Hauptdreiecksnetz . Eine andere Ü bersichtskarte zeigte den Arbeitsstand 
am Schwerefestpunktfe ld . Sch ließlich wurde auch der Datenfl u ß  im Nive l lement graphisc h  
dargeste l l t .  

U n mitte l bar nach dem Stand der Arbeitsgemeinschaft der Vermessungsverwaltu ngen der  
Länder der Bundesrepublik Deutsch land gestaltete das österreichische  B undesamt für Eich- und 
Vermessungswesen einen aus zwei Kojen bestehenden Ausste l l u ngsstand .  

An der  Trennwand der beiden Ausste l l u ngsstände war  ein historischer  deutsch-österreichi­
sct1er  Staatsgrenzstein mit den entsprechenden Hinweistafe l n  „ B u n desrepu blik Deutsc h l a n d " ,  
„ Freistaat Bayern" und  „ Repub lik Österreich-G renzübergang" ausgeste l l t .  Ferner w u rde eine 
moderne Staatsgrenzkarte auf Grund lage eines Orthophotos gezeigt. 

Eine Koje des Standes des B u ndesamtes für Eich- und Vermessu ngswesen war den Arbeiten 
der Landesaufnahme gewidmet. I nsbesondere wu rde die Datenerfassung  aus der Luft u n d  
Luftbi ldauswertungen a u s  d e m  Testgebiet K losterneuburg behandelt .  Ferner w u rden  Beispie le  fü r  
die Karten des  Bundesamtes für  Eich- u nd Vermessungswesen gezeigt u n d  demonstriert, i n  
welcher  Form die automatische Datenverarbeitung bei der  Herstel l u n g  der  Österreichischen Karte 
1 :50 .000 herangezogen wird . 

I n  der zweiten Koje des Standes des Bundesamtes für  Eich- und  Vermessungswesen w u rden  
Arbeiten aus  dem Bereich der G ru ppe „ Kataster, Grund lagenvermessu ngen u n d  Staatsgrenze n "  
gezeigt .  I n  einer Ü bersicht wurde die Organisation des Bundesvermessungsdienstes dargeste l lt 
und  insbesondere auf jene gesetzlichen Grund lagen verwiesen ,  die mit der  Ein ric htu ng der  
Grundstücksdatenbank im Zusam menhang stehen .  E ine Ü bersichtskarte brachte den Arbeits­
stand  bei der Neuan legung des G renzkatasters in Österreich .  Im weiteren w u rde an Hand  von 
Beispielen und Ü bersichten der  Einsatz der  automatischen  Datenverarbeitung bei der  Erdmes­
sung ,  der Schaffu ng und Erha l tung des Festpunktfeldes,  der Katasterphotog ram m etrie, der  
Katasterkartographie und der Bodenschätzung  gezeigt. B reiten Raum war der  Demonstration der  
Grundstücksdatenbank ,  der Koordinatendatenbank und  der g raphischen Datenverarbeitung an  
zwei Bildschirmen eingeräumt.  Auf g roßes I nteresse stieß auch die praktisc he Demonstration von 
Mikrofi lmen als Hilfsmitte l fü r  die Neuan leg u n g  u n d  Führung des Katasters. 

Ein Stand im Bereich der Fachausste l l u ng wurde von der FIG gestaltet und diente in e rster 
Linie der Werbung für den XVI I .  FIG-Kongreß in Sofia . 

U n mitte lbar nebeneinander wurden auch der  Ausste l l u ngsstand des Freistaates Bayern­
Flurbereinigungsverwaltung F lurbereinig u ngsdirektion und der vom Bundesministeriu m für Land­
und Forstwirtschaft, Abteil ung  I I  B 6 ,  gestaltete Stand „ Grundstückszusammenlegung in Öster­
reich " u ntergebracht. Diese unmitte l bare Nach barschaft ermög lichte einen g uten Verg leich über  
die Maßnahmen im Zusam menhang mit der  Boden reform in Bayern u n d  in Öster reich .  Im 
österreichischen Ausste l l ungsstand wurden zu r  Erweiterung des I nformationsangebotes Dias 
gezeigt .  Die Exponate stam mten von den Ag rarbehörden in Niederösterreich ,  Tiro l ,  Sa lzburg ,  
Burgen land und  Steiermark sowie vom zuständigen Bundesministeriu m sel bst. 

Im Ausste l l u ngsstand der Bundes-Ingenieurkammer wurde auf  die Bedeutu ng  u nd die 
Aufgaben des Ziviltech nikers und  insbesondere des l ngenieu rkonsu lenten für Vermessungswe­
sen in Österreich an Hand von Ü bersichten und Beispie len aus der P raxis hingewiesen .  

Ein Stand war der historischen Kartographie des Landes Tirol gewid met.  I m  Mitte l p u n kt der  
Exponate stand der Atlas Tyro lensis von Peter Anich  aus dem Jahre 1 774 . Diese Koje w u rde von 
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Fachoberinspektor Max Edl inger gestaltet, dessen Lebenswerk das Wiedere rwecken des Wissens 
u m  die T i ro ler  Bauern kartog raphen Peter Anich und B lasius H ueber darste l l t .  Es darf am Rande 
erwähnt werden ,  daß es sich bei  der Fachausste l l u ng zum Geodätentag 1 982 bereits u m  die 
fünfzigste Ausste l l u ngsbeteil i gung  von Fachoberinspektor Ed l i nger  im Zusam menhang  mit dem 
Werk von Peter Anich handelte .  

Das Amt der Oberösterreichischen Landesregierung, Landesbaud i rektion ,  gestaltete eine n  
Ausstel l u n gsstand ,  der  d a s  Vermessungswesen i m  Dienste der  archäologischen  Forsc h u n g ,  d e r  
Bodendenkmalpf lege und  der  Baugeschichtsforsch u n g  zeigte . 

Der Förderkreis Vermessungstechnisches Museum e. V. gestaltete einen  Werbestand . 
Von der  Technischen Universität Wien beteiligten sich das I nstitut fü r  Landesvermessung 

und  lngenieu rgeodäs ie ,  Abtei l u n g  Landesvermessung sowie das  I n st itut fü r  Photogram m etrie u n d  
das I nstitut fü r  Kartog raph i e  und  Reprod uktionstech n i k  an der  Fachausste l l u n g .  

Vom Institut fü r  Landesvermessung und  l ngenieurgeodäsie, Abteil u ng Landesvermessung ,  
wurde ein Verfah ren zu r  E rfassung des  Refraktionsmodel ls  be i  der  e lektron ischen Distanzmes­
sung vorgeste l l t .  

Das I nstitut fü r  Photog ram m etrie und  das I nstitut für  Kartographie und Reprod u ktionstech nik 
gestalteten gemeinsam einen  Stand ,  auf dem insbesondere neue praxisbezogene E ntwick l u ngen  
im Vordergrund standen .  Neben Arbeiten im Zusammenhang mit der  Ge ländehöhendatenbank 
wurden Stadtpläne sowie Orthophotokarten für  Zwecke der  G lazio log ie ,  Touristik und  Raum pla­
nung  ausgeste l l t .  Weiters wurden g roßmaßstäb l iche Karten und  insbesondere themat ische Karten 
für Vegetationsdarste l l u ngen  in der „ ku rzen Farbskala" gezeigt .  Abgerundet w u rde das Bild d u rc h  
die Ausste l l ung  v o n  spez ie l len  Anwendungen d e r  Photog ram m etrie a u f  d e m  Gebiete d e r  
Archäologie, d e r  P räzisionsfassadenerfassung d e r  Falschfarbentech nik sowie zu r  Beweiss iche­
rung bei Verkehrsu nfäl l e n .  Ferner wurden tec h n i sch-wissenschaftliche Veröffentlich u ngen des 
I nstitutes für  Photog ram m etrie präsentiert. 

Das I nstitut für Angewandte Geodäsie und Photog ram m etrie der Technischen Universitä t 
Graz stel lte Festpun ktnetze i m  Zusam menhang mit dem Bau des P labutschtun ne ls  und  des 
Kraftwerkes Bodendorf aus .  Ferner waren Arbeiten aus dem Testnetz Steiermark zu sehen ,  eine 
Darste l l ung  der Traverse G raz-Sopron sowie u.  a .  Ü bersichten der  Steiermark (Lotabweic h ungs­
punkte im Testnetz Ste iermark lind Oststeiermark und 47. Para l le l ,  Lotabweich ungsvektore n ,  
Traverse G raz - Sopron ,  E rdgezeitenstationen ,  Dopplerpun kte i m  Testnetz) u n d  Österre ichs  
(Testnetz Steiermark ,  T raverse G raz - Sopron ,  Traverse G raz - Ma lvern ,  Traverse Catan ia  -
Tromsö, Ba l lontriangu lation G raz - Schafberg , Dopplerpu n kte, T u n n e l p rojekte). Au ßerdem 
wurden Vermessungsarbeiten an historischen Wehran lagen gezeigt. Besonderes I n teresse fand 
die Gorkha-Map (Nepal)  und die zugehör ige Dokumentation .  Sch l ieß lich w u rden Exponate i m  
Zusammenhang  mit d e r  Sate l litenfernerku ndung ,  d e r  digitalen  Bildverarbe itu ng i n  d e r  Medizin 
und der automat ischen E rzeugung seh r  dichter digita ler Ge ländehöhen ausgeste l lt .  

Die Wiener Magistratsabteilung 4 1  - Stadtvermessung informie rte über  Vermessungsarbei­
ten im Zusammenhang mit dem Bau der Wiener  U-Bah n ,  daru nter Spezia larbeiten wie die 
Ü berwac h u ng des Stephansdomes d u rch  Präzisionsmessungen während des U-Ba h nbaus in 
u nmitte l barer Nähe des Domes. Ferner wurde das Entstehen  der  Wiener  Stadtkarte demonstriert. 
Eine Fü l le  von themat ischen Karten ,  Luftbi ldern ,  Fassadenauswertu ngen usw. gab eine ü beraus 
informative Übersicht  über die v ie l fä ltigen Arbeiten der  Wiener  Stadtvermess u n g .  

Das Vermessungsamt des Magistrats Salzburg ste l l te neben Vermess u ngsarbeiten a u s  d e m  
kom m u na len Bereich insbesondere M usterb lätter d e s  Sa lzburger  Leitungskatasters a u s .  

Die Ausste l l ungskoje d e s  Amtes der Tiroler Landesregierung w u rde  v o n  einem Standsig na l  
dom i n iert, wie es  mit besten E rfo lg  in Tiro l für  d ie  Stabil isierung u n d  zug leic h  auch Sig na l isierung 
von Festpunkten verwendet wird . Weiters wurden die  E rgebnisse von Vermess u ngsarbeiten aus 
dem Wirku ngsbereich des Landes Tiro l gezeigt .  

Der g rößte Stand der  Fachausstel l ung w u rde vom U nteraussch u ß  Kommunales Vermes­
sungs- und Liegenschaftswesen des Bauausschusses des Deutschen  Städtetages, vertreten 
d u rch  den Kom m unalverband R u h rgebiet, gestaltet. Auf  diesem Stand wurde u .  a. der  T ü binger 
Leitungskataster, die Entwick lung  der Stadtkarte von Frankfurt am Main , kartographische  
Arbeiten im  Zusam menhang mit der  Vol lzie h u n g  des  Städtebauförderungsgesetzes und  der  
Städteerneuerung in N ü rn berg,  e in  Beispie l fü r  e ine  Stadtsanierung  i n  Essen-Steele und  eine 
Dokumentation für Stadtsanierung und Stadtu m bau aus Voge l heim / Brau k  gezeigt. Die Freie 
H ansestadt Bremen zeigte die Verwendung von Luftbi ldkarten 1 :2500 in städtischen Gebieten .  Die 



ÖZfVuPh 70. Jahrgang / 1 982 / Hett 4 209 

Stadt Wuppertal ste l lte Beispie le  für  d a s  Zusam m enwirken v o n  P lanungskartographie u n d  ADV 
aus. Die Landeshauptstadt M ü nchen  ste l lte die Karte als eine Basisinformation für  den  B ü rger  u n d  
die Kom m u n alverwaltung vor. Der  Kom m unalverband R u h rgebiet p räsentierte u .  a .  die Scanner­
tech nik als ein neues Verfahren zu r  Reprod u ktion mehrfarbiger  Karten und  P läne. Weiters wurden 
Flächennutzungskartierungen d u rc h  Luftbildinterpretation gezeigt. 

zusammenfassend kann festgeste l l t  werden ,  daß die Fachausste l l u n g  im Rahmen  des 
Geodätentages 1 982 einen  überaus informativen Ü berblick über das Vermessungswesen auf  den  
verschiedensten Ebenen in der  B u ndesrepub lik Deutsch land  u n d  in Österreich geboten hat. 

Friedrich Hrbek 

PFIOTOKOll 

über d i e  außem:m:lentliche Hauptversam ml u n g  des 
Österreichischen Vereines für Vermessungswesen und P hotogrammetrie 

i m  Rahmen des Geodätentages 1 911 2  

Zeit: Mittwoch ,  1 .  September 1 982, 1 5. 1 5 bis 1 6.30 U h r  
Ort: Wiener Stadtha l le ,  Ha l le  B 
Vogelweidp latz 1 4, 1 1 50 Wien 

Tagesordnung:  

1 .  Ernen n u ng eines E h renmitg l iedes 
2. Ü berreichung  von Dankschreiben  des österreichischen Vereines für Vermess u ngswesen u n d  

Photogrammetrie 
3. 2. Österreichischer Geodätentag 

Der Vereinspräsident Hofrat Dip l .- I ng. H rbek eröffnet um 1 5  U h r  1 5  die au ßerordent l ic h e  
Hauptversammlung  und  begrüßt die zah l reich e rschienenen Mitg lieder. Die Ein ladungen sind 
fristgerecht versendet worden und enthielten die Bestimm ungen gemäß § 1 7  Abs. 3 der Statuten.  

Da zum festgesetzten Zeitpu n kt d u rc h  die Anwesenheit von weniger a ls  einem D rittel der  
stimm berechtigten Mitg lieder die Besc h l u ßfähigkeit der  außerordentlichen  Hau ptversa m m l u n g  
nicht gegeben ist, vertagt d e r  Vereinspräsident gemäß § 1 7  Abs. 3 der  Statuten die au ßerordentli­
che Hauptversamm l u n g  u m  eine ha lbe Stunde. U m  1 5  U h r  45 eröffnet der  Vereinspräsident die 
außerordentliche Hauptversam m l u ng und  ste l l t  die Besc h l ußfähigkeit derselben fest. 

Tagesordnungspunkt 1 :  
Die Ernenn u ng von Baurat h .  c .  Dip l . - Ing.  D r. techn .  Erich Meixner z u m  E h re nmitg lied des 

Österreichischen Vereines für  Vermessungswesen und  Photogram m etrie wird vom Vereinspräsi­
denten auf Grund  eines einstim mig besch l ossenen Antrages des Vereinsvorstandes vom 
4. August 1 982 der au ßerordent l ichen Hauptversa m m lung  zur Besc h l u ßfassung  vorge legt. 

Baurat h. c. Meixner ist ein verdienter Funktionär  des Österreichischen Vereines fü r 
Vermessungswesen und  Photogram m etrie und  hat bereits in der  ersten Form des Vereines nach 
dem Krieg ,  a lso  in der  Form des Österreichischen  Vereines für  Vermessungswesen ,  m aßgeblich 
an der Leitung dieses Vereines mitgewirkt. Bau rat h. c. Meixner  h at bei der  letzten Wah l  des 
Vereinsvorstandes im J ah re 1 981 nach einer  zwanzigjährigen F u nktionärstätigkeit gebete n ,  aus 
Altersgründen aus dem Vorstand ausscheiden  zu  d ü rfen u n d  von einer  Wiederwa h l  abzusehen. 
Baurat h. c. Meixner  war zu letzt als Ste l lvertreter des Vereinspräsidenten tätig und in dieser 
Funktion in hervorragender Art und Weise um den Konsens zwischen den einzel nen  G liederungen 
des österreichischen  Vermessungswesens bemüht. I n  Anseh u n g  seiner  Verdienste u m  den  Verein 
und das gesamte Vermessungswesen in Österreich ,  besch ließt die au ßerordentliche  Hauptver­
sam m l ung  im Rahmen des Geodätentages 1 982 einstimmig ,  Herrn  Bau rat h .  c. Dipl.- I ng.  D r .  
techn .  E rich Meixner  die E h ren mitg liedschaft des  Österreichischen  Vereines für  Vermessungswe­
sen u n d  P hotogram m etrie zu verleihen. Bau rat h. c. Dipl.- Ing .  D r. techn .  Meixner  nim mt die 
Verleih ung  der E h re nmitg liedschaft dankend an. 

Die Laudatio wird vom Vereinspräsidenten gehalte n :  
Es hieße „ Eu len  n a c h  Athe n  tragen " ,  die Verdienste d e s  H e r r n  Baurates i m  Detail anzufüh­

ren.  Es sind vie le g ute Freunde im Auditorium ,  die Herrn Baurat u n d  seine Verdienste u n m itte lbar  



2 1 0  - ÖZfV u P h  70. J a h rgang / 1 982 / Heft 4 

kennen. Fü r  die j üngeren Kol legen darf aber ein k leiner R ückblick getan u n d  auf den Lebens lauf  
und  die Verdienste im Kam merbereic h ,  in der  beruf l ichen Sphäre u n d  u m  den  Österreich isch e n  
Verein für  Vermessungswesen u n d  Photogrammetrie eingegangen werden. Baurat h. c .  Dipl.- I ng.  
D r. tec h n. E rich Meixner  wurde am 1 6. Jänner 1 909 in Wien geboren und hat an  der Tech nischen  
Universität Wien das  Studium für  Vermess u ngswesen absolviert u n d  im J a h re 1 938 z u m  Doktor 
der techn ischen  W_issenschatten promoviert. Er war an der  TU Wien a ls  Assistent  am I n stitut fü r  
Katasterwesen un te r  dem Ordinarius P rofessor Rohrer  in den J a h ren  1 935 bis 1 943 tätig. Herr  
Baurat Meixner  h at d ie  Befugnis eines l ngenieurkonsu lenten für  Vermess u ngswesen seit dem 
Jahre 1 939 und  war  es auch ,  der  sich nach dem Krieg ganz intensiv u m  die  I ngenie u rkammer  
geküm mert hat und  maßgeblich am Aufbau  der  I n genieurkam mer  für  Wien ,  N iederösterreich u n d  
Burgen land beteiligt war. Es ist d a h e r  nicht  verwu nder l ic h ,  daß d e r  Geehrte i m  Kam m erbereich 
eine Vie lzah l von wichtigen  Funktionen bekleidet h at. Er war Mitg lied des Kam mervorstandes der  
I n genieurkammer in den J a h ren  1 954 bis 1 970 u n d  Sektionsvorsitzender der  Konsu lentensektion 
in den Jahre n  1 967  bis 1 970. Weiters war er Mitg lied des Kammertages der  B u ndes-I ngenie u rkam­
mer nach deren Ein richtung im Jahre 1 971  bis 1 979 und G rü n d u n gsmitg l ied des Ku ratoriu m s  der  
Wohlfa h rtseinrichtung  der  B undes-I ngenie u rkammer aus dem J a h re 1 95 1 . Bau rat Meixner  war 
Mitg lied des Fachbeirates der  Stadt Wien u n d  ste l lvertretender  Vorsitzender dieses Fach beirates 
in den Jahren  1 960 bis 1 972. Ferner gehörte er  der Berufungskommission in Diszipl inarangele­
genheiten in der  Bundes-Ingenieurkammer in den Jahre n  1 97 1  bis 1 981  an.  E r  war Mitg lied der  
Staatsprüfu ngskommission wäh rend der Jahre 1 960 bis 1 975  an der  Tech nischen  U niversität 
Wien und  Mitg l ied der P rüfungskommission für  Ziviltechniker in den J a h ren  1 951  bis 1 965 sowie 
Mitg lied der  B u ndesfachgruppe für  yermessu ngswesen in den  J a h ren  1 97 1  bis 1 978. 

Von der Vielfalt der fach lichen Tätig keiten wären n u r  einige ganz wichtige hervorz uheben.  
E r  war mit  den Vermessungsarbeiten beim Bau der G roßg lockner-Hocha lpenstraße befaßt, h at 
sich besondere Verdienste u m  die Einführung  der terrestrischen u n d  Luftbildphotog ram m etrie im 
zivi len Bereich verdient gemacht. Seit dem J ahre 1 967  hat seine vermessu ngstech nische  
Tätigkeit im Aus land in immer  stärkerem Maße zugenom men. A ls Schwerp u n kt länder  wären 
Saudi-Arabien ,  A lgerien ,  Kenya,  Gabun und Nigeria anzufü h ren. N u n  ruht die Befug nis seit dem 
Jahr 1 981 . 

Ergänzend darf von der  Seite des Bu ndesvermessungsdienstes e rwähnt  werden ,  daß Bau rat 
Meixner in seiner Katalysatorfun ktion ganz besonders wesentlich bei der E rarbeitung  der  
Grundsatz lösung  zum Vermessu ngsgesetz mit  dem bereits verstorbenen Kam merfun ktionär  Dipl .­
I ng. Brunner  aus Oberösterreich ,  -Dr. Ratkin aus dem Kam merbereich Tirol und Vorar l berg u n d  
Dipl.-I ng. Bosse a u s  dem Bereich Kärnten und  Steiermark gewirkt hat. Die angefüh rten F u n ktio­
näre, vor a l lem Baurat Meixner ,  haben den Konsens gesucht und  - o h n e  die I nteressen des 
Berufsstandes zu vernac h l ässigen  - immer den Weg zu eine r  Lösu n g  gefunden.  

Hinsichtlich der  Aktivitäten von Herrn  Baurat M eixner im Österreichischen  Verein für  
Vermessu ngswesen u n d  Photogram metrie darf berichtet werden ,  daß er  seit dem J ah re 1 948 
Vereinsmitg lied u n d  Vereinsfunktionär  ist. I n  der  Zeit u n m itte l bar nach dem Zweiten Weltkrieg ist 
die Vereinstätigkeit wieder aufgebaut worden und  seit dem 2 1 .  M ärz 1 948 war Bau rat M eixner  
immer in leitender ,  prominenter Funktion tätig. E r  h at im mer  die  Ste l le  des Obmannste l l ve rtreters 
bekleidet und immer zum Woh l e  seines Berufsstandes, damit auch  zum Woh l e  des österreich i­
schen Vermessungswesens, gewirkt. 

Der Österreich isch e  Verein für  Vermessungswesen u n d  Photog ram metrie dankt dem 
Geehrten ergebenst für  seine Tätigkeit u n d  d ie  Verdienste u m  den  Verein d u rch  d ie  Ver leih u n g  
d e r  E h re nmitg liedsch aft in Form eines Dekrets mit dem fo lgenden Wort laut :  

„ Auf Grund des Besch lusses der  au ßerordentlichen  Hauptversa m m l u n g  vom 1 .  Septe m be r  
1 982 gereicht  e s  dem Österreichischen  Verein für  Vermessungswesen u n d  Photog ra m m etrie z u r  
h o h e n  E h re ,  Herrn Baurat h. c .  Dipl.-I ng. D r. techn .  E rich M eixner  in W ü rdig u n g  seiner  vielfä ltigen  
Verdienste, die er  sich be i  seiner langjährigen Tätigkeit im Vereinsvorstan d ,  besonders u m  die 
Vertretung der Standesinteressen a l le r  Angehörigen  des Berufsstandes u n d  die Förderung der  
Zusammenarbeit vor a l l em zwischen  den Ko l legen der  freien Berufe u n d  des öffentlic hen  
Dienstes, erworben h at, d ie  E h ren mitg l iedschaft z u  ver leihen ."  Wien ,  im September  1 982. 

Baurat h .  c. Dipl.- I ng. D r. techn .  E rich Meixner  dankt in bewegten Worten für die W ü rdig u n g  
seiner  Verdienste u n d  d e r  zuteilgewordenen Ehrung ,  erinnert an  die Wiederherste l l u n g  des 
Österreichischen Vereines für  Vermessu ngswesen im J a h re 1 946 in k leinem Kreis, und damit der 
Schaffung  der  Voraussetzungen und der Grund lagen für  die heutige G röße des Vereines. Vor 
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al lem Altpräsident Lego hat immense Energie u n d  Zeit z u r  Gründung  dieses Werkes aufgewendet 
und wäre sicher g l ücklich gewesen ,  diesen heutigen  Tag er leben zu  d ü rfen. Für den Österreichi­
schen Verein für  Vermessungswesen und  Photogram metrie ist es eine faszinierende und  
beg l ückende Tatsache, diesen Geodätentag 1 982 in  Wien veranstalten und  diesen  prächtigen 
Rahmen gemeinsam mit dem Deutschen Verein für  Vermessungswesen er leben zu  d ü rfen. Bau rat 
Meixner wünscht dem Vorstand des Österreichischen Vereines für Vermessungswesen und  
Photogrammetrie vie l E rfolg und  spricht den Wunsch  aus, daß die Früchte dieser ersprießl ichen 
Tätigkeit auch später I h re Würdig u n g  finden mögen. 

Im Namen des Auditoriums übermitte lt der Vereinspräsident die herz l ichsten G l üc kw ü nsche 
an o. U niv.-Prof. Dipl .- I ng. Dr .  techn. Dr. I n g. e. h. m u lt. Karl Rinner zur Ver leih u n g  der  E h ren mit­
g liedschaft des Deutschen Vereines für  Vermessungswesen an läßlich des Em pfanges in der  
Residenz der Deutschen Botschaft in Wien. 

Tagesordnungspunkt 2: 
Auf Grund eines Besch l usses des Vereinsvorstandes vom 4. Aug ust 1 982 wird jenen 

Kol l egen der Dank d u rch die Ü berreic h u n g  einer  U rkunde ausgesprochen ,  d ie  ih re private 
Briefmarkensammlung für die Briefmarken-Motivausste l l ung  am Geodätentag 1 982 zu r  Verfügung  
geste l l t  haben. Folgende Kol legen haben  d u rch ih re Sam mlertätigkeit und  d ie  Teil n a h m e  an der  
Briefmarken-Motivausste l l ung  einen wertvo l len  Beitrag zum Geodätentag 1 982 ge leistet u n d  somit 
eine öffentliche Würdigung verdient: Förderkreis Vermessungstech nisches M useum i. V. Dort­
m u n d ;  Tech nischer  Oberamtsrat Rafael Ehrmanntraut, Wiesbaden ;  Dip l . - I ng. Dieter Hertling ,  
Darmstadt; Dipl. - I ng. Otto Kleiber, Wien ,  Dip l . - Ing.  Anton Sorger, G raz und  Dip l . - Ing .  F ranz  Voith ,  
G m ünd. 

Tagesordnungspunkt 3: 
Dieser 66. Deutsche und  1 .  Österreichisc he Geodätentag so l l  das Startzeichen zu weiteren 

österreichischen Geodätentagen sein. Es ist keinesfal l  an eine Konku rrenzierung der  deutschen 
Geodätentage gedacht, das wäre auf Grund  der G rö ße der österreichischen Berufsg ru ppe schon 
unmöglich ,  vie lmehr  sol l ten ,  um Kol l isionen zu vermeiden ,  Frühjah rstermine ins Auge gefaßt 
werden. Die Veransta l tungen der einze lnen  Gruppierungen des österreichischen  Vermessungs­
wesens könnten zu einem Programmablauf  zusam mengefaßt und  a l le  d rei J ah re von Landesorga­
nisationen alternierend in den Landeshauptstädten veranstaltet werden .  Aus dem Bereich des 
Bundesamtes für  Eich- und Vermessungswesen kön nten die Amtsleitertagungen ,  Tag u ngen des 
Vereines der Grundkatasterfüh rer Österreichs,  Sitzungen der  Arbeitsgem einsch aft der Dip lom­
i n genieure des Bundesvermessungsdienstes, weiters Sitzungen des österreic hischen Vereines 
für Vermessungswesen und Photog ram metrie, Tag u ngen des zivi len Sektors im Bereich der  
Länderkammern und  schl ieß lich Veranstal tungen der Tech nischen  U niversitäten das tragende 
Gerippe eines Geodätentages bilden. Ledig lich die zeit l iche  Koordinierung dieser o h nedies 
abzufüh renden Veranstaltu ngen wäre vorzuneh men.  

Diesbezüg lich fanden Gespräche mit Dip l . - Ing.  Gutmann aus G raz statt. Dip l . - I ng. G utmann 
hat die Möglichkeiten in G raz mit den maßgeblichen G remien besprochen u n d  eine realistische 
Durchfüh rbarkeit eines österreichischen Geodätentages gefunden. Der Vereinspräsident ste l l t  an 
die außerordentliche Hauptversam m l u ng den Antrag, einen zweiten österreichischen  G eodäten­
tag in d rei Jahren in G raz zu veranstalten und  den Vereinsvorstand zu ermächtigen ,  einen 
örtlichen Vorbereitungsausschuß  einzusetzen. Dieser Antrag wird einstim mig angenom men.  Der  
Vereinspräsident g ratu l iert den G razer Ko l legen zu der schönen Aufgabe. I m  He rbst wird im 
Rahmen einer Vorstandssitzung der Ört liche Vorbereitu ngsaussch u ß  G raz eingesetzt u n d  im 
Frühjah r  1 983 mit der Ausrichtung des 2 .  Geodätentages begonnen werden. 

Eine außerordentliche Hauptversam m l u n g  sieht statutengemäß nur die Bearbeitung  jener  
Pun kte vor, d ie  auf der Tagesord nung  stehen. Da die  Tagesord n u n g  aufgearbeitet ist, dankt der  
Vereinspräsident der außerordentlichen Hauptversam m l u n g  für  die gefaßten Besch l üsse, fü r  die 
Ehrung von Baurat h. c. Dip l . - Ing.  Dr. tech n. Erich Meixner ,  den Beteiligten an der B riefm arken­
motivausste l l ung  für  die Ü ber lassung der Exponate und im Namen der  G razer Kol leg e n  für  die 
Erteil ung  des Mandats und sch ließt um 1 6  U h r  30 die au ßerordentlic he Hau ptversam m l ung  des 
Österreichischen Vereines für Vermessungswesen und  Photog ram m etrie im Rahmen  des Geodä­
tentages 1 982. 

Kilga e. h. 


